
Regenwürmer steigern die
Bodenfruchtbarkeit.

Regenwürmer produzieren bis
zu 5t Regenwurmkot pro Hektar
und Jahr, mit bis zu 45% mehr
Phosphor, Stickstoff und Kali im
Vergleich zum umliegenden
Boden. Außerdem erhöht sich
der pH-Wert um 0,5 Einheiten.

Regenwürmer fördern die
Pflanzengesundheit.

Regenwürmer können auch
Pflanzenkrankheiten reduzieren
und fressen beispielsweise
Fusarium, Sclerotinia und
Rhizoctionia.

SO KÖNNT IHR MITMACHEN

Ihr möchtet eure Regen-
würmer kennenlernen?

Wir würden
gerne wissen
welche
Regenwürmer
bei euch leben!

In Gärten, Äckern, Parks,...

WISSEN DER VIELEN
Um unsere Forschung so lebensnah wie
Möglich zu gestalten, setzten wir auf das
Wissen der Vielen. Also auf Euch! Wir
brauchen eure Erfahrungen und eure
Forschung um gemeinsam mit euch zu
lernen. 
Alle die älter als 14 Jahre sind können
mitmachen.

6 STUNDEN FÜR DIE FORSCHUNG
Wenn ihr mitmachen wollt meldet euch
gerne bei uns. Die Regenwurmsuche findet
im Herbst und im Frühjahr statt und dauert
ca  6h.
Ihr könnt einmal oder mehrmals teilnehmen,
das Projekt läuft nämlich von Herbst 2024
bis Ende 2026.

VIELE HÄNDE; SCHNELLES ENDE
Um euch bei eurer Forschung zu
unterstützen, werden wenn möglich
Helfer*innen, Studierende und Forschende
mit vor Ort sein.

EINORDNUNG & RÜCKMELDUNG
Für eure Forschung liefern wir euch
die Grundlagen und teilen unser
bisheriges Wissen über Regenwürmer
mit euch. Wenn ihr möchtet, geben
wir euch auch gerne Rückmeldung zu
euren Gärten und Flächen.Im
Anschluss können wir gemeinsam
diskutieren, wie es am besten
weitergeht.



Eine genaue
Erklärung

bekommt ihr
nach der

Anmeldung

Mehr Infos auf
unserer Website
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